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Vorbemerkung

Ilit dem vorliegenden Bericht wird eine Ver-
öf fentlichungsreihe des Statistischen Bundes-

amtes fortgesetzt, in der regelmäßig Ergeb-

nisseder neuen Be s ch ä f t i g t e n -
s t a t i s t i k dargestellt werden. In
vierteljährlichem Abstand werden Ergebnisse

über die sozialversicherungspflichtig be-

schäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-

stellte und Auszubildende) - das sind etwa

75 t al1er Erwerbstätigen - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-
ler Gliederung jeweils für das Quartalsende
bereitgestellt. zusätzlich erscheint einmal
jährlich - jeweils zum Ausvrertungsstichtag

30. Juni - ein Bericht mit ausführlichen Er-
gebnissen zur struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschättigten Arbeitnehmer

nach demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen wie berufliche Tätigkeit,
beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung
im Beruf. Diese Veröffentlichung wird in Kür-

ze auch um Jahreszeitraumdaten über Entgelte

und Beschäftigungszeiten ergänzt werden. Mit

der Bereitstellung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm

vom Bundesministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der

Bundesanstalt für Arbeit auch an der Aufbe-

reitung und Auswertung der im integrierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-
Ienden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-

rials zu erreichen, wurde für die Auswertung

und Veröffentlichung von Ergebnissen der

Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundes-

anstalt für Arbeit und der'amtlichen Stati-
stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die
den unterschiedlichen Auswertungsinteressen
gerecht wird. Besonderer Erwähnung bedarf

hier insbesondere die unterschiedliche Dar-

stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer
wirtschaftsfachlichen und regionalen Gliede-
rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-
folgt clie Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Statistik verlrendeten Wirtschaftszweigsyste-
matik und in bezug auf die regionale Gliede-
rung ist sie auf die Gliederung nach admini-

strativen und - soweit die Arbeitsvervraltung

nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-

bietseinheiten abgesteltt. Dadurch ist eine

weitgehende Koordinierunq mit anderen Er-

werbstätigkeitsstatistiken möglich.

Im Bereich der amtlichen Statistik rderden

vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesämtern Auswertungen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Veröffentli-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-

hen sich insbesondere auf die Darstellung

von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-

nissen und zusammengefaßten Ergebnissen für
Länder, Regierungsbezirke und nichtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt

werden. Die Statistischen Landesämter veröf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise

und Gemeinden.
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Methodische rl äuterungen

1 Grundl en Beschäfti ten-

1.1 Einführung

llit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur. Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingeführt und damit
die Möglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
aIIe sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheittiche Lieferung
von Meldungen über denographische, wirt-
schaftliche und sozialversicherungsrechtli-
che Tatbest.ände der Versicherten. Datener-
fassung, -speicherung und -verarbeitung
können nunmehr unter Einsatz von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umstetlung eröf f nete die [rtöglichkeit,
die im Rahnen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundärstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sollen der
laufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung dienen. Von Bedeutung sind hierfür in
erster Linie Angaben über Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler GIiede-
rung. Jahresangaben werden für Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung benötigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen Informationen auch Angaben über
Beschäftigungszeiten und Entgelte. Die gesetz-
liche Grundlage zur Durchführung der Beschäf-
tigtenstatistik bildet das Arbeitsförderungs-
gesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach hat
die Bundesanstalt für Arbeit Umfang und Art
der Beschäftigung sowie Lage und Entwicklung
des Arbeitsmarktes, der Berufe ünd der be-
ruflichen Bildungsmöglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweigen
und Wirtschaftsgebieten auch nach der sozia-
len Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
für die Durchführung der Aufgaben der Bundes-
anstalt auszuvrerten (Arbeitsmarkt- und Berufs-
rufsforschung). AIs Ergänzung dazu haben das
Statistische Bundesamt und die St.atistischen
Landesämter vor allem die Aufgabe, die für
allgemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-
stellen und sie mit den B e s c h ä f -
tigten- und Entgeltan-
g a b e n a u s ,a n d e r e_n e u e I -
Ien zv koordinieren.

1.2 Das esystem in der Sozial sicherung

ee!Us!!tce
Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt für Arbeit titeldungen verschiedenen In-
halts erstatten über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. Heldepflichten, Form, Inhalt und
Fristen für die Meldungen an die Träger der
Sozialversicherung und die Bundesanstalt für
Arbeit sind in der Datenerfassungs-Verord-
nung (DEvo) 1 ) brr. in der Datenübermitt-
lungs-Verordnung (Düvo)2) gesetzlich gere-
gelt.

rsonenkreis
Nach der DEVO (s 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alle Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbildung Be-
schäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, kurz, über alle in ihrem Betrieb
soz ialvers icherungspf 1 icht ig Beschäf tigten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,
daß in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel
alle Arbeiter und Angestellten (einschl. der
Beschäftigten in beruflicher Ausbildung)r zu-
sammen rd.. 75 t aller Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberüeksichtigt bleiben Beante, Selb-
ständige und Mithelfende Familienangehörige
und aIIe geringfügig beschäftigten Arbeitneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschäfti-
gung oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterliegen (siehe
Abschnitt 2 ) .

l:?:1-äcs\gt!!

!z?z?-PrEz

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
!!y !ie Träger der Sozialveriicherung undfür die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vom 24.11.1972

, (BGBI. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom.29.5.1980 (BGBI. r, S. 593).2) Verordnung über die Datenübermittlung aufmaschinell verrrertbaren Datenträgern im Be-reich der Sozialversicherung und der Bun-desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
verordnung - DÜvO-) vom 18.12.1972 (BGBI. I,s. 24821 bzw. 2. DÜvO vom 29.5.1980 (BGBI.r, s. 616).
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1.2.3 Art der Meldu en
Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern für aIIe sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten in einheitticher Form im
wesentlichen folgende Meldungen:

eine Anmeldung bei
- Aufnahme einer sozialversicherungs-

pf I ichtigen Be schäftigung
- Übergang aus einer anderen Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei
- Ende einer sozialversicherungspflich-

tigen Beschäftigung
- Übergang in eine andere Beitrags-

gruppe oder Kasse

e.ine ilah resmeldung für
aIIe Beschäftigten, die am Jahresende
in einem sozialversicherungspf Iichtigen
Beschäf tigu ngsverhältnls standen

eine Unterbrechnungs-
m e 1 d u n g für die Beschäftigten, die
z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder Zi-
vildienstes oder wegen Krankheit ihre
Beschäftigung ohne Kündigung des Arbeits-
verhäItnisses unterbrochen haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen un:

- die Beitragsgruppe, die Beschäftigungs-
dauer sowie des Entgelts gegenüber den
Trägern der gesetzlichen Rentenversiche-
run9

- die An- und Abneldungen bei den Irägern
de r Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und Entlas-
sung gegenüber dem Arbeitsarnt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-Ver-
ordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen, Abnel-
dungen, Unterbrechungsmeldungen sowie Jahres-
meldungen für Arbeiter und Angestellte auf
e inheit lichen Me ldebelegen ( Ve rsiche rung s nach-
weisen) vorgenommen. Anmeldungen auf DEVO-
Belegen müssen nach spätestens zwei Wochen,
die Abmeldungen innerhalb von sechs trlochen
nach der Auflösungr Unterbrechungsmeldungen
innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf des er-
sten Kalenderrtpnats der Unterbrechung und
ilahresmeldungen zum 31. März des Folgejahres
abgegeben werden. Die Arbeitgeber senden die
Meldeformulare an die zuständigen Träger der
Krankenkassen. Diese prüfen die Meldungen auf
formale und inhaltliche Richtigkeit, nehmen -
falls erforderlich - Korrekturen vor und lei-
ten die Daten der lrleldungen an die Datenstelle
der Rentenversicherung in Würzburg bzw. an die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
weiter. Nach einer weiteren Prüfung der üe1-

dungen werden die für die Arbeitsverwaltung
relevanten Daten an die Bundesanstalt für Ar-
beit zur Speicherung und Auswertung übermit-
telt. Anonlmisierte Auszüge aus diesen Daten-
sätzen werden für statistische Zwecke dem
Statistischen Bundesamt zur Verfügung ge-
ste1lt.

1. 2. !-E rbeE'r!9 gEe rEEe I9

Der Inhalt der Beschäftigtenstatistik Iäßt
sich am besten durch die in den im Statisti-
schen Bundesant auswertbaren M e r k m a 1 e
beschreiben. Ein TeiI der für die Statistik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnummer abgeleitet; darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort aus
der Betriebsdatei bzw. Ortsdatei entnommen.
Bis auf die Tatbestände "beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende der Be-
schäftigung", die nur in der Abmeldung, Un-
terbrechungsmeldung und Jahresmeldung ent-
halten sind, und der staatsangehörigkeit, die
nur aus. den Anmeldungen entnommen werden,
sind alle Tatbestände in allen Versicherungs-
nachweisen enthalten. In diesem Heft werden
Ergebnisse des sogenannten Stichtagsmaterials
der Beschäftigtenstatistik dargestellt. Die
Ergebnisse des sogenannten Jahreszeitraum-
materials der Beschäftlgtenstatistik enthal-
ten neben den Merkmalen des Stichtagsmate-
rials auch die Merkmale Bruttoarbeitsentgelt
sowie Beginn und Ende der Beschäftigung bzw.
Be schäftigtendauer.

Auswertbare ltlerkmale der Beschäftigten-
stat istik:

1 ) l,terkmale des Stichtaggmaleriels
Träger der Rentenversicherung
Gebu rts jahrlAlters j ahr
Geschlecht
Wi rtschaftszweig
Arbeitsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf )

Stellung im Beruf
Ausbildung
Staatsangehör igkeit

2) zusätzliche Merkmale des Jahreszeitraum-
mate r i als
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Be it ragspf I ichtiges Br uttoarbeitsentgelt

Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf dem alle Meldungen
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zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen aus den Ver-
sicherungsnachweisen) in chronologischer Rei-
henfolge nach dem Wirksamkeitsdatum gespei-
chert werden. Diese V e r s i c h e r -
t e n d a t e i ist die Grundlage aller
Auszählungen. In der Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkmal für den Versicherten. Sie ist zwölf-
stellig und beinhaltet u.a. das Geburtsdatum
und das Geschlecht des Versicherten.
Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
l,leldeverfahren zur Sozialversicherung gewon-
nenen Daten für die Beschäftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 basierende - B e t r i e b s -
d a t e i aufgebaut. Sie hat zu diesem Zweck
an jeden Betrieb eine B e t r i e b s n u m -
m e r vergeben. (Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehmens können zu einem Betrieb zu-
sammengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftlichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen Stelle
abgegeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthält die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen post-
ortschlüssel (Zustellbezirke). Um die postorte
zu entschlüsseln und auch die amtlichen Ge-
meindekennziffern umzuschlüsseln, wurde die
O r t s d a t e i eingerichtet. Nur mit HiI-
fe dieser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
licher und regionaler Gliederung - nach dem
Arbeitsort - mög1ich: An jeclem Auswertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage eines
jeden in der Versichertendatei geführten Ver-
sichertenkontos danach, ob der dahinterstehen-
de Versicherte in einem BeschäftigungsverhäIt-
nis steht oder nicht. Die Auflistung aller
Personen, die nach den vorliegenden Meldungen
am Stichtag in einegr BeschäftigungsverhäItnis
stehen, in der Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, stellt die
Grundlage der Beschäftigtenstatistik dar für
die Erstellung der Bestandsergebnisse am
Stichtag. Dieser Ausdruck wird der amtlichen
Statistik in anonymisierter Form filr Auswer-
tungen zur Verfügung gestellt.

2 Defi nitionen von Besriffen und lr{erkmalen

Sozialve rs iche runqspfl ichtiq ftigte Ar-
bei

die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und/oder beitragspflich-
tig sindl zur Bundesanstalt ftlr Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsfördle-
rungsgesetz) oder filr die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte.
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfügige Beschäftigung bzw. geringfiigige
selbständige Tätigkeit hanclelt3). Eine solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fügige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnet4), ,enn sie
nur nkurzfristign ausgeübt oder nur.gering-
fügig entlohnt. wird. Eine Tätigkeit gilt in
ilahr 1985 als:

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchetens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31.12.1978 waren noch
Tätigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 üonate beschrähkt
waren).

- qerinqfüqi g qqtlohnt, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat DM 400.-
nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1985 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis
einschl. ... Dlt versicherungsfrei:

Ze it raum
Beschäftigungen

auße rhalb/innerhalb
des Bergbaus

1.1.1977-30. 6.1977
1 .7 .1977 -31 .12. 1977
rl .1.1978-31.12.1984
1.1.1985-31.12.1985

425
370
390
400

525
370
390
400

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ) r

3) Viertes Buch de8 Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBl. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rüD9 -r am 1. Juli '1977 Ln Kraft getreten,früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-tätigkeit bezeichnet.4) Im nachfolgenden werden nur die filr diese
Veröf fentlichung bedeutaamen versiche-
rungsrechtlichen gestimmungen dargelegt,die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.

t
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Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfrei, wenn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis) und

bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelnäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen FäIlen besteht Versicherungspflicht.

wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann
als sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden BeschäftigungsverhäItnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

tlehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur'nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenommenen Beschäf-
tigung erfaßt.

Ausländer
A1s Ausländer gelten aIIe Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zähten auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
Staatsangehör igke it" .

ArbeiterT'A ngestellte ( zusammengefaßte
G1 iederung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pftichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

VoI l-,/T eilzeitbeschäfticte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VolI- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- Vollbeschäfti9t
- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-

beitszeit von weniger aIs 20 Stunden und

- Teilzeitbeschäftigt mit einer Wochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht voltbeschäf tigt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäf tigten zusammengefaßt.

Al ter

Mit dem Stichtag 31. März 1980 beginnend, wird
bei jeder Auszäh1ung das genaue AIter der Be-
schäftigten am jeweiligen Stichtag ermitcelt.
Die Berechnung des A1ters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der rrAltersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Auszählstichtag und

enthalten für die Auswertungsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, die zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgängen angehören. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem zeitpunkt aIIe Personen eines Jahrgangs
das gleiche Alter vollendet haben. Bei ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, für die das
AIter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empfiehlt es sich deshalbr die
Ergebnisse am Jahresende gegenüberzustellen.

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem "verzeichnis der v'Iirtschafts-
zweige für die,statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örttiche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszähtung 1 970 (UmsteigeschlüsseI siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Der Nachweis der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schäftigt sind.

-8-

Wirtschaftszwe ig

Regionale Zuordnung



Meldeweg der Daten im Meldeverfahrsn zur Sozialversicherung und zur
Bundesanstalt für Arbeit

Sonderanstalten

Meldungen für Arbeiter Meldungen für Angestellte

Für Beschäftigten-
statistik benötigte

Meldedaten

Anonymisierte statistische Daten

Arbeitgeber/BetriebE

Krankenkassen
Erfasen und Prüfen der Meldedaten

M itgl iederbestandsfüh rung

Weiterleitungstellen
der Krankenkassen

Datenstelle der Rentenversicherung,
Prüfung der Daten,

Wei

Bundewersicherungsanstalt für Angestell
Prüfung von Daten,

Füh der

Landesversicherungsanstalten
Führung der Bentenrcrsicherungskonten

Bundesknappschaft

Seekasse

Bu ndesbah n -Versicheru ngsanstalt

Bundesanstalt für Aöeit
Prüfung und Speicherung der Daten

,Auswertungen

Führung der Betriebdatei/Ortsdatei

Statistisches Bundesamt
Ausarertungen

Statistische Landesämter
Aus1,\rertungen
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&ithm.Mdstab

SOZIALVERsICHERUNGSPFI.ICHTI G BESCHAFTIGTE ARBEITNEHI,IER

NACH DEUTSCHEN/AUSTANDERN
Verä[delung gegenüber Vorqurlal

ln sgesaml
+ 6(O

+t00

+ 200

0

-200

-400

-600

+ 600

+t00

+ ?tio

Deutsche

0

-2m

-4m

-600

+200
Ausländer

0

-200
3 1.3. 30.6. 30.9 31.12. 3 t.3. 30.5. 30.9. 31.12. 3 r.3 30.6. 30.9. 31.12. 31 .3. 30.6. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31. t2

l98r 1982 1983 1985

NACH AUSGEWÄHTTEN WI RTSCHAFTSABTEILUNGEN/-UNTERABTEILUNGEN
Jahresdurchschnitt I975 = 100

- 
t982 ---- t983 -- t9841) 

- 
1985

EleRrotechnik, Feinmchanik urd optik; EBM-Waren,
to8.Maßstab B€schäftigte insgesamt Log.liaßslab

100
Musikinstrumnte und Schmuchflaren tlg,Maßstab Eisnbahnen

lt0

100

90

85

105

100

90

85

120

r10

100

95

t00

90

90

80

75

,0

65

50

120

110

100

140

t30

120

il0

150

140

130

120

ll0

80

15

80

75

70

65

t10

100

90

85

r00

Leder-, Texti l- und &kleidunSsgewerbe Ited itinstitute und Versicherungsgewerbe

-:l-:-------.:----

l(unststoll-, Gummi- und Asbestverarbeitung Nahrungs- und G€rußmiltelgererbe lllissenschaft, Bildung, Kunst u0d Publizistik

Eisn- und NE-ihtallerzeugung,
Giethrei und Stahlverf ormung Bauhauptgererbe Gesufldheits- und Veler inäriesen

90

E() 80

10

t05

t00

70

Slahl-, lilaschinen-und Fahrzeugbau Handel Gebietsküperschatten

105

100

95

90

110

=Fffi90

85

100

95

31.12. 31.3. 30.6. 30.9 3r.12. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12.
des Vdjahres des Vo4ahres

l) Die Ende Juni 1984 von einer länger als 3 Y/@hen daehden Ausspe(ung bekoffenen Arbeihehmer sind in den Beschäfligtenzahlen nichl enthalten,

3l.l 2.
des Vorjalres

30.6. 30.9. 31.12.

(ZÄ tz/zlÄ

(oh

:r-- :==r_rr5-- -.--r

Statistisches Bundesaml 85 ml7
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Zu- (+) bzr. Abnahne (-)
gegenüber Vorquart!lIns-

9esilt
Männ-
I ich

Weib-
I ich lna-

qegant
nenn-
I ich

we ib-
llch ins-

oeSant
männ-
llch

Tabellenteil
1 Strukturdaten über 60lzialversicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeltnehner an 30.6.1985

Zu- (+) bzr. AbnahDe (-) ..
vorjahresquartat U

Gegenstano der Nachweisung

Insgesant .......
Sozialveraicherungspf 1 ichtig beschäf tigte ArbeitnehEer

......t20378,4 12285,5 8091,9 + 1,3 + 2.O + 0,3 + 1.'t + 1,5 + 2,0

Deutsche ..
Ausländer.

darunter 3

EG-Länder

20
25
3U
35
40
'1550
55
60
65

25 ,....,...
30 .........
35 . .. ... ...
40.........
45 .........
50 . .. .... ..
55 .........
rto .... .. ...
65 ... .. ....
mehr .., ,.. .

nach der Staatsangehörigkeit
794,5 ll 190.t 7 604,4 +
583,9 I 096.4 487.5 +

421 .4 292 ,8 128 .6 +

nach Alteragruppen

'f ,3 + 2,O + 0,3 + 1,9l,E + 2,5 + 0,5 - 0,5
'| .0 + 1,5

+ 2.2- 1,3

- 4,7

+ 1.7
- 0,2

0,3 3,1 + 1,0

Alter von ... bis unter .Jahren

und

624
029
596
265
lll
344
623
898
445
372

61

62t)
48',|

7A't
911

46

497
880

319
500

- 0,2 + 3,0 + 2.9 + 5,5+ 3,7 + 4,6 + 3,5 + 20,5+ 1,5 + i,8 + 2,1 + 1,3+ t1,8 - 7,1 - 7,2 + {,1+ otz + 1,8 + l,{ + a,it+ o,2 + 1,4 + 1,1 + tr5

58
42

230
4

159
316

;
+
+
+

+
+

+
+

;
+
+

:
+
+
+
+
+

6
I
4
0
5
0
6
9
I
2
2

3
3
6

5
0
7
2
7

0,
2,
4.
6,
3,
7,
9,
0,

+
+
+

+
+
+
+
+

904 ,5
500,5
492 .1
416,2
334 ,'l
412.4
641 ,2
250,8
934, 1

259.4
rO ,6

12O,O
529,3
104 .4
8{8,8
176.9
871,6
942,4
548,0
sil,0
112 .9
26,6

- 't,4
+ 3.7+ 3,3+ ,l,8
+ 3.1
- 1,2+.2.0
+ 2,5+ 1.6+ 1,3+ 5,1

6,5
5,9
4,2
2,4
3,5
1,0
2.3
2,8
2,3
0,8
3,9

0,3
1,5
0,6
3,2
0,4
o,9

0,6
2,9

+ 3,1 + 1,7+ 1,7 + 1,9+ 0,7 + 0,8+ 0,9 + ,l,6
+ 4.4 + 1,2

- 8,5 - 2,O - r,9+ 1,7 + 4,7 + 5,6+ 2,0 + 5,7 + 5,5+ 0,9 + 0,7 + 0.7+ 2,5 + 4,1 + 3,8
- 1,6 - 7,6 - 8,{+ 'l ,5 + 4,0 +. 3,3+ 2.O + 4,3 + 3.7+ 0.4 + 1,2 + 3,1+ 2.5 - 2,9 - 4,2+ 7,0 + 4,4 + 1,{

0,5
1,8
1,8

5,2
9,2
{,0
6,1
o,2

2,2
3,8
5,8
o,7
4,5
5,1
5,4
5,6
212
0,1
9,2

+ 3,8+ 0,9+ 3r3

+ ora+ 4,0
+ l 13+ 3,5
+ 9,5

Arbe i ter
Ange6tellte ... ...

VoL I ze i t beschäft i9 ung
Teilzeitbeschäf ti9un9

davon:
unter 20 Stunqen .,
20 Stunden und mehr

Pf Ianzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe

nach der Stellung im Beruf

nach Vol lzeit-lTei I ze itbeschäf ti9ung

lu 72 1,9 + 1,8 + 2,21,4 + 0,9 + 1,9

+ 1,3 + 2,O+ 1.6 + 4,3
,3
,6

-34

14
6 7

92
+
+

1
1

I

+ 3,7+ 2,8
- 0, I+ 3,2

1,5 + 5,3 + 2,4 + 2,O0,0 +76,5 - 2,2 - 2,2
3,0 + 0,5 + 2.1 + ',l ,8

'l ,1 7 931 ,9'1,3 't 354,5

nach Berufsbereichen2 )

2195,2 + 2,7 +
5 296,1 - O,2

2,8 + 1,3 + 1,7
6,1 + 1,5 + 5,8

+

+

+
+
+

+ O,2 + 'l ,0+ 1.7 + 2.3+ 2,O + 2.2

+ l ra- o,2
+
+65

8
9

55
3',|

47
84

+
+

U 1,2

1,5
3,0

20.3
10,31,4 +

BergIeute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe .. . .. .. ,,

oarunter !
MetaIlerzeuger.- bearbeiter
schlosser, hechaniker und zugeordnete
Berufe . ..., ....

Elektriker
Ernährungsberufe ...
Bauberu te

Technische BeruEe .. ..
Di en st I e ist ung sbe rufe

darunter 3

warenkaufleut.e . ... .
verxehrsberufe . ....
Urganisation6-, Verwaltungs-, Büro-
berufe.

cesundheitsberufe ....
sonstige Arbeitskräfte 3)

VoIk s-lHauptschul abschl uß ,
llittlere Reite 4)
davon:
o!ne abgeschl. Berufsausbildung 5 ) . .... ..
nit abgeschl. berufsausbildung 5) ........

ADitur 6 )
oavon:
ohne abgeschl. Berufsausbildung 5) .......
nit abgeschL. Berufsausbj.IdunS 5) ........

Höheren Fach-/Fachhochschule .
Ho chschul e/Un iv ers i täL
Ohne Angabe

1) IJie Ende Juni 1984 von einer länger ala 3 Wochen dauern-
den Aussperrung betroffenen Arbeitnehner sind in qen
Beschäftigtenzahlen nicht enthalten.

2) hlassrfizierung der Berufe, stati.stisches Bundesamt,
Ausgabe '1975.

317 ,1
129 ,17 642,9

244.5
121 ,36 183,5

72,5
0,8

1 459,3

7,
0,
2.

,7+O.2+
.2 + 1.8 +
,8 + 0,9 +
.4 + '13.2 +
13 + 0.3 +
,4 + 0,5 +

- 1,0+ 3,5

o,2
0,5
1.5

2,4
't ,8
o,7l.l
3,1

585,0 6tU,6 '14,3 + l,{ + l,{ + 1,5 + 7.2 + 7,1 + 8,5
I 126.1

61A.9
583,7
81 8,4

r 358, 6
't 0 884, 9

I b68,u
5'16 ,7
353,0
8'14,0

1 189,3
4 508,5

+

+
+

+
+

I
2

580,
1 264.

1 u39,6
217 ,1

2 444.6
822 t2

13 ,3

- 0,1+ 1,0

+ 0,5+ 3,5+ 'l.o

+ 0,7
+ l15
+ 9,3
+ 1't ,0+ 6,3+ 3.2+ 5,2
- o,2

o,2
1,4

1,2 +
6,5 +

0,{-0,1+1,0
O,9+0,6+3,5
1,5 + 1,5 + 7,7

+

4
9
g

6 2 833,3
a 4 347.4
7 236,2

.9 3 157.

.2 7 431,

.9 263.

.a

.7
,5

nach der Ausbildung

17770.1 10589,4 7180,7 + 1t2 + 1,9 + O,2 +'t,3 + 1,2 + 1,5

990
779
499

222,
271,
430 ,
534.
143,

+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

0

{
5
5

0,7 +
o,7 +
1,8 +

108 .9
154 t7
358,4
407.3
6b',l ,7

113.'l
123.2

12.1)
127 t2
475,8

3) Elnschl. der Peraonen 'Ohne Angabe' dea Berufsbereichea.
4) Oder gleichuertige Schulbildung.
5) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildmg, Ab3chluaa an

einer BerufEfach-/FachschuIe,
6) Hochschulreife allgenein oder fachgebunden.
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Gebiets-
körper-
Bchaften

und
Soz i al-

ve r-
a iche rung

Ins9esant
1 000

St ichtag

3{8
347
355
346

342
356
36s
354

3s7
358
380
367

370
385

7
I
7

7
6
2
3

0
8
8
1

9
3
4
1

1
3
4
5

4
3
{
0

7
I
4
3

4
't
5

4
8
I

+
+
+
+

I
2
4

+
+
+
+

+
+
+
+

372
992.O
995.9
999.5
97 4,2

967 ,6
971 ,8
976,6
951.2

954, 0
962,1
973 ,8
956.9

3 632,
3 565,
3 713,
3 617,

1't 8
't't 5
795
791

788
78'l
798
795

792
795
812
8r0

808
80{

,92
.7 2
,92
.72

,92.3 2
,52.22

22528282

8,
5,

- 0,3+ 0,4
+ 0,4
- 2.5

2
8

r 3{8,4 2
1 461,6 2

86 0,
83 5,
812

98

512
59r
63{
505

434
559
647
529

{66
548
596
483

21
17
23
04

465 ,2a»
483,5
493,r
486, 1

214 t7
226,'t
230,1
202 ,3

211 ,
225,
233,
206,

483, 1

479,7
485,6
481 ,4

t9 997,1
20 040,3
20 531,2
20 231,9

216,0
210,1
235,9
212,4

48r, t
474 t7
482,8
478 .4

20
20
20
20

r9 981,7
20 145,5
20 440.3
20 053,8

- 0,3
+ 0,4+ 112
- 2,5

- 0,3
+ O,2
+ 2,4
- 1,5

88,
71,
08,
8t,

,0
,8
.5
,8

3
6
9
2

3
6
9
2

3
6
9
2

3
6
9
2

3
5
9
2

3
6
9
2

3l
30
30
3l

1982

1983

I 98{

1 985

1982

1 983

1 98{

r 985

1982

I 983

l98tl

1 985

378

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

3t. 3
30. 6
30. 9
3',1 .12

3',t . 3.
30. 5.
30. 9.
31.r2.

31. 3
30. 5
30. 9
31 .12

8s9.9't25,2
996,0
916,9

38',r , 1

384,4
388,6
392,2

398,
402,
409.
412 .

641
584
120
619

8 3 710
4 3768
0 3 830
6 3795

,93
,5 3

+ 2.0
+ 0,9+ 1,3
- 2,0

+ 0,1+ 1r2+ 1,0
- 1,1

+ 0,8+ I,6
+ 1.6
- 0,9

+ 0,9+ 1.2

+ 1,8+ 1.8
+ 2,5

.+ 2,1

+ o.2+ 0,5
+ O,2+ 1.2

+ 1.9
+ 2t3
+ 3,0
+ 3,1

,4 3
,2 3
,0 3
,6 3

3
ö
9
2

47,
17,
24,
92,

783 ,
71O.
799,
781 ,

150.
'162 |
8r3,
't97,

716,
157 |

3
3

0
't

830
87 'l

a)

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in t

216,O
231 ,1

475 ,1
472.9

7 926,7
7 969.6

20 ilt,8
20 378,4

31.
30.
30.
31.

31.
30.
30.
31.

+ lrl
- 0,'l
+ 0.6
- 0,7

- 0,3+ 'l .0+ o.7
- 0,8

+ O,2
+ 0.8
+ 0,8
- o.9

+ 0.2+ 1 ,2

- 0,2
- 0,4
+ 0.'l+ 1.0

- 0,{
+ 0.6
+ 0,7
+ 0,6

+ l,l
+ 0.9
+ 'l .'l
+ 0.9

+ 3.0+ 0,0
+ 1.5
- 0.1

+ 0,8+ 0,9
+ 'l rl+ 0,9

+ 'l ,5+ 1,1
+ 1 ,'l+ 0,8

+ 2,3
+ 0,6

+ 4,6
+ 4,8
+ 5,5
+ 5,3

+ l 16- 0.3+ 2,6
- 0,6

- 0,3- 0,2
+ l 14
- 0,3

- o,4
+ 0r3
+ 2,1- o,2

+ 1,3+ 1,5
+ 0,3+ 0.5

+ 0.5
- 0,8
+ 1.3
- t,8

- t,3 - o,7
- 0,4 + o.4+ 1,1 + 0,5
- 0,7 - 2,5

- 0,7 + 0,3
+ 0,1 + 0,8+ 1,8 + 1,2
- 0,6 - 1,7

- 2,6 - r,8- 2,r - 1,7- 1,0 - 2,o- 0,9 - 2,1

- 2,'t - 2,5
- 2,3 - 2,4
- 2,5 - 2,3
- 1,3 - 2,4

- 1,4
- 't .0
- 0,3
+ 0.6

- 0,8
- 0,3
+ 0,5
+ 0,6

- 3,s
+ 5.2
+ 2,1- 1,9

- 4,7+ 9,4
+ 5,0
- 7,2

- {,1
+ 516
+ 3,1
- 7,1

- 8,2
- 5,1
- 4,2
- 4,0

- 5,2
- 1,4
+ 0,8
+ 1,5

+ 2.2- 1,3- 3,r- 3,0

+0
5

+
+
+

+ 2,- 1,

- 0,6
- o,7+ 1,2
- 0.9

- 0.1
- 1,3
+ 1.7
- 0,9

- 0,7
- 0,5

- 0,3+ 0''l
- 0,5

- 0,8
- 1,6
- 1,0

- 0,4
- 1,0
- 0,6
- 0,6

+ 8r0
+ 5,6+ 1r6
-12,2

+ 4,5
+ 6.6
+ 3,6
-11,7

+ 4r9
+ 6,6
+ 2,1
-1 0,0

+ 1t7
+ 1,0

- t,3
- 2,5
- t,0+'l ,8

- 1,5
- 0,6+ l,3+ l rB

+2
+2+l
+3

31
30
30
3l

30
30
31

31.
30.
30.
3,|.

,4

,0

3I.

0
0

- 0,8
- o,7

- 9,1
+ 8.4

+
++

zu- (+) bzw. Abnahme (-) 9e9enüber vorjahresquartal 1n I

6
0
I
9

+
+
+
+

1

A
30,+

2
2
t
1

+

+
+

0,

0,
0,

+ 0,6+ 1 ,7
9
3

0,
1.

+ 5,9+ 5,'l
+ 3.2
+ 2,8

+ 2.0+ l,l
+
+5

+
+ +3+ 0.6- o,2

- 8,0
- 5,5

I- 1,2- 0,4
3
6
9
2

3r.
30.
30.
31.

3) Die Ende Juni 1984 voD einer länger als 3 wochen dauern-
alen Auaslrerrung betroffen Arbeitnehmer sind in den Be-
schäftigtenzahlen nicht enthalten.a) Aua meldetechnischen cründen ungenaues Ergebnis.

r) Systenatik der Wlrtschaftszseige (Faseung für die Berufa-
zählung 1 970 ).

| ) Aus meldetechnlschen Gründen Zeitvergleich eingeschränkt.2) Einschl. der Peraonen 'ohne Angabe" der wirtachaftsabtei-
1ung.
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nach wi r t8 chglEEguqgilq!@:L

3
6
3
2

4
5
0
0

II
8
8

7
7
'l
7

422,2
424 ,6

4
{
't
4

1,
0.
0,
2.

1,
0,
l,
1,

3
9
2
3

0
5
3
6

I
5
4
8

3)



I na-gesut

Land- und
Fo rEtwi rt-

schaft,,
Iler-

haltung
und

FIschereI aor9ung,
Bergbau 1 )

Energie-
wI rt-
schaft

und
Waaaer-

Yer-

Verar-
beltendea

cewe rbe
( ohne
Bauge-

rerbe) 2 )

geuerbe
Bau- Eandel

Verkehr
und

Nach-
richten-
über-

nlttlung

Kred lt-
Instltu!e

und
Ver!Iche-

rung a-
gexerbe

DlenatlcI-
atungen,
sorelt
mder-
reltlg
nlcht
9enannt

orgenl-
artlonen

ohne
Eruarba-
charakter

und
Prlvate

Eauahalte

ceblet.-
körpr-
rchrften

und
SoEl aI-

v€t-
rlchcrung

2 Sozlalveralcherunqspfllchtlq beachEftlote Arbeltnehner
nach Wl rtachaf tBabtellunoen. )

Ausländer
r 000

Stichtag

{5 ,5
t6,1
a6 ,3
t6.2

2
I
9
8

0
5
I
9

i5,e
t6,7

+ 0,1+ lrl
- lr5
- 1,9

- 2rZ
- l r3- 2,3
- 0,0

+ 1,5
+ 3,0
+ 3,5+ 1,3

+ 1.7- 0,5- 2,1
- t,9

- 2,1
- 1r7

+ 0,1
+ 1.7

7
5
7
7

6
3
9
3

9
9
5
9

it
6
3
2

0
3
8
,|

3
5
2
5

7
6
I
6

3
5
I
7

5
5
5
5

7
2
I
I

{
{

2
2

60,24
62,7

291
301
298
285

257
295
297
281

12 ,7
12,8
12 .7
12.5

69
69
58
67

65
55
5a
62

62
53
62
50

3
7
8
0

3
7
9
9

6
0
4
7

- 2,5
+ 0,6- 1,2- 3,1

3 - 1,5 - 1,4
0 + 0,5 + 0,5
3 - 0,9 - r,3
5 -2.5 -2,6

116t7
117,3
115,3
'l 1 3,4

ll
11
l1
10

- 2,1
+ 2.7
+ 0,a- 2,8

- 0,3
+ 0,5

- 0,5 - 0,s+ 0,a + 0,5
- 0,5 - 1,0
- 9,7 - 2,6

5 - s,l
0 - {,8
1 - 5,2
3 - {,7- 5,

- t,

9 - 5,8
8 - 5,7
5 - 5,7
9 - 6,1

- 4,
-2,
- 1,
- 1,

- t,t
- t,l
- 3,9
- 3,5

- 0,3- 2,5- 3,{- 3,2

- 3,0- 2,9

- 6,
+ 7,
+ 0,
- 9,

- 5,5
+11,9
+ {,0
- 8,3

- 4,7
+ {,5
- I,0
- 2,O

-15,5
-11,3
-10,4
- 8,9

- 8,r- 4,0- 0,{
+ 0,9

- 8,3
+ 8.7

31. 3
30, 6
30, 9
3t.12'

31. 3.
30. 5.
30.9.
31.12.

31. 3.
30. 6.
30. 9.
31.12-

3r. 3. ...
30. 6. 3)
30. 9. ..,.31.r2. ...

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

3r. 3
30. 6
30. 9
31.12

167,6
179,4
180,0
162.9

r54,0
172 ,3
179 ,2
r54,3

ttI,0
llrl,0
114,5'llI,3

959,

0t 6,
015,
995,

- 3,t- 0,1- t,9- 1,7

oa)
2
2
5

9
0
5
5

34
35
35
35

35
35
35
3s

16,
17,
'16,
12,

14,
16,
16,
12,

14,
16,
15.
12,

783
809
785
709

679
7t3
709
5{0

1982

r 983

1 985

1982

r 983

r 984

1 985

t6
t7
17
a6

17
17
46
t5

l{,
t4,
15,
15,

-0+0
+a
+0

+ 0,7
+ 3,5
+ 2,7
- 0,0

o,
0,
3,
4,

s,
6,
5,
t,

+ 5,2+,lr5

0
I
9
I

5
2
3
7

12,5
12,9
12 .9
12 ,7

939
935
925
898

893
837
8s9
842

8{9
855

288,2
292,7
2e9,0
275.8

536,7
592,6
508,1
552,6

35,9
33,6
31,7
33,1

156,5
163,5
l5t,9
146.2

2
0
I
4

+13,9
+ 0,5
- 6,2
-22.8

9
{
8
8

- 1,4
+ 0,9+ l,{
- 2,0

+ 2,3
- 6,4
+ 0,3
- 't,8

- 0,3
+ o,2

- 0,8
- l,t
- 0,5

+ 0,3
- t,t
- 1,1

+ 2,6
- {,8
- 5,9
- 5,7

+1

-l

+ 9.7
+ 13.2

- 4,'t
-'l ,3
-10,7
-t0,1

't984
31, 3. ...
30. 6. 3)30.9. ...
31.12. .,.

2
6
5

0
6

3
6

zu- (+) bzw. Abmhse (-) gegenüber vorquärtal ln I

0 6
a

5,I
I

33,0
33,0

r3a,
r45,

1O7 .1
1O7 ,9

zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenüber vorjahreaqurrtrt ln t

6
4

3
5

555
583 9

0
5
2
3

1,
2.
o,
0,

0,
3,
0,
2,

+

+
+

7
0
5
7

+

I
0,
3,
1,
a,

+ 0,8
+ 3,8
- 0,5
- 5,2

+ 2,2+ 1,5- t,3- t,6

+ 2.8
+ 1,8

- 0,5
+ 0,3
- t,l
- 1,1

- 1,3- 0,9- 0,r- 1,3

+ 0,1- 2,1
- 2,9- 2,2

- 1,6
+ 0,8
- 0,8
- 0,8

- 0,8
+ 3.2+ 0,1
- 1,6

- 1,6
+ 0,8- 0,r
- 1,6

- 0,3- 0,t

-4
-3
-3
-2

- 1,5
+ 0,8+ 1,5
+ 0,8

+ 0,3- 2,3- 2,3- 2,4

8
9l

+

2
3
9

+
+

0,
1.

+
+

+'10,
+1 5,
- 1,
-22,

+

3
6
9
2

3
6
9
2

31.
30.
30.
31.

31.
30.
30.
31.

1982

1 983

1 984

r 985

+
+

1

+
+

7
7
0
5

+
+

0
5

2
3
9
7

7,
6.
6,
5.

+
+
+
+

:1

+
+
+
+

:
-1

't
0
9
I

- 2,1
- 0,{
- 1,1
- 2,9

- 0,5

- t,8

s,
7.
8,
8.

- 7,6
- 7,8
- 7,1
- 6,4

- 4,9

- 7,1
- 6,2

+t3 6

+

,8
,7

3
6
9
2

31
30
30
3l

3l.
30.
30.
31.

5-0
I
,|

- 5,8
- 5,3
- 4,3
- {,0

- 2,6
- 7,1
- 5,9
- 5,{

-. 5,0- 0,5

3) DIe Bnde ilunl 198{ von einer länger als 3 Woch.n daucrn-
den AuaatErrung betroffen Arbeltnehoer slnd ln dcn Bc-
scheftigtenzahlen nlcht enthaltcn.

r) AuB neldetechniachen Grlinden ungenrues Brgabnlt.

-t {, il
-l 0,9

3r. 3. ..,
30. 5. ...
30. 9. ...
31 .12, .. .

r) Systenatik der wirtBchaftazwelge (Faasung für dle BerufE-
zählung '1970 ) .1) Aua meldetechniachen cründen zeitvergleich elngeschränkt.

2) Einschl. der Peraonen 'Ohne Angabe' der l{Irtschafesabtei-
Iung.
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3
3
9
0

6
0
0

0
3
9
6

5
5

2,
1,
1,
0,

2.
0,

5
0
2
2

4
I
7
9

5
5
6
4

283,
288,

5
5

5
I
0
1

8
5

0,
1,

2
't

0,
3,
4,
0,

4,
3.

7
0
3
0

2
1
0
5

2
8

I
3
0
I



30.6.198s 31.3.r985

und zwar und zwarins-
gesmt we lb-

Iich
Aus-

Iänder
ing-

geamt selb-
I ich

Aua-
Iänder

ins-
9esat re 1b-

lich

l{i rtschaf tsg liederung
Nr

,t:1.1 )

3 Sozialveraicherunqspflichtiq bescheftlqte Arbeitnehrer nach l{irtschaftBabtellunoen
und auaoewehlten wlrtachaftaunterabteilunqen

1 000

Land- und ForatwirtEchaft, Tierhaltmg

30 .5. 1 984

und zwar

0

1-3
I

2

20

und Fiacherel
Produzierendes Gewe rbe

Energlewircachaft und waaserveraor-
9un9, Bergbau

verarbeltendes Gewerbe (ohne Bauge-

231.1
9 89s,8

472,9

't 961 ,1

602.5

343 ,0

3',r 9, 1

637 ,5
2 r1O,3

53.2
2 386,8

46,1

2 211,3

155, 7

108,1

54.6

15,i|
r 033,3

33,0

854 t7

45, 3

55,2

33,6

21 6.0
9 713,1

475,1

7 919.8

600, 3

339, 0

305,8

61 ,0
2 387 ,1

46,5

2 211,5

155,0

1O7.7

54,2

13,6
0r 5,4

33, 0

8{8.4

46.2

5{ ,5

32.2

95, s

24't,8

474,7

7 722,7

592,3

332 .4

328,5

629.3
2 259,2

63,2
2 335,5

45,3

2 159,2

152 ,5

r05,6

55,{

16,0
1 034,0

33, 5

836,9

47,8

55, 5

37,0

3

8

230
7459

werbe),

21

22

23

2t,25 O7 1

25 (ohne
25 O7 1l

chenlsche Induatrle (eInechl.
KohlenPertatof f industrle ) und
üineralöIverarbei tung

Kunatstoff-, Glmi- und Asbeatverar-
beltung

cerlnnung und verarbeitung von stel-
nen und Erdeni
Felnkeruik und clasgeuerbe .,.....

blsen- und NE-tiletallerzeugung,
GleßereI und Stahlverfornung .....,

staIl-, tilaschlnen- und rahrzeugbau3)
Elektrotechnlk{), Pelnnechanik untl
Optikt Eerstellung von EBil-llaren,
IilualklnEtruenten, Sportgeräten,
spiel- und schnuckwaren

Eolz-, Papier- und Druckgeuerb€ ....
Leder-,Tertl1- und Bekleldungsgew. .
Nahrunga- und GenußniEtelgererbe ...

Baugewerbe ,.....
Bauhauptgewerbe
Auabau- und Bauhilfsgeserbe ... .. .

Handel und Verkehr ...
Eandel.

Gro8handel .... .. .
gaDdelsvernittlung
ßlnzelhandel .... .

Verkehr und Nachrichtenübemlttlung
ElaenbahDen ....
Deutache BundeBpoat
verkehr (ohne Eisenbahnen und

Deutsche Bundeapoat)
Sonstige Wirtschaftsberelche (Dlenst-
lei stungen )

Kredltl nstltute und verslcherunga-
geeerbe
Kredit- und aonatige Pinanzierunga-
inst It ute

Dl enstleiatungen
nicht genannt .

, soseit anderueltlg

GaBt8tEtten- und Beherbergungsgew.
Relnigung (einschl. Schorn8tein-
fegergewerbe) und Körperpflege ..

Wisaenachaft, BiIdung, Kunst und
PubI I zl 8tl k

Gesundheit8- unal veterlnersesen ...
Recht3- und Wirtachaftsberatung ao-
wle andere, vorwiegend für Unter-
nehnen erbrachte Dienstleiatungen

Sonatlge DienBtleistungen . .. ., ....
Organisatlonen ohne Erwerbacharakter
und Prlvate Haushalte

alarunte r 3

Christliche Kirchen, Orden, rel1-giöse und seltanschauliche ver-
elnlgungen

Organisatlonen des wirtBchaftsle-
Iebena und übrige Organisationen
ohne Errerbscharakter

GebietskörtErgchaften und Sozlalver-
slche rung
cebietEkö rpe r schaften
Soz i alve raiche rung

Ohne Angabe
Inageamt

57 6.3
192,2
172,5
295.5
r28,8
58,0
60, I

758,2
{91, r

330,5
6{, 3

096, 3

267 .1
12,2

121 ,8

r90,r
60, 6

73,O
49,2

1{5,6
123.2
22.4

1'10,5
107,9

46 ,1
8,6

52,9
62,7
12.3

r 598,8
160,9
584,5
701,0

I 348,4
92O.0
428 ,4

3 714,2 |

2 776.2 1

950,9
163,1

1 662,2 1

938,1
r35,5
187,0a)

569,5
193,2
379 ,1
298,0
129,0
68,0
51,0

751 ,1
509,6
333,7
64,3

r il,6
241 ,5

12 ,6
9?,1a)

t88,6 I
51,1
73 ,6
ta.7

r34,0 I
1t3,0 1

20,9
167.6 3

101,4 2

t6 ,0
8,4

53,0 I
60,2
12,5
6,5a)

525 ,4
769 ,1
589, r
697 .4
5{8, 5

092,9
455,6
72t,9
762.8
954,0
160, 3

6{8,5
962.1
138,2
211.5

537,'t
191 ,7
382 ,8
295 ,1
t30,9
?0,3
60,5

1 746.5
1 493,4

331,s
62,6

1 099,2
253,1

12,5
112.1

180,9
55, 1

77 ,9
51,2

153,5
1{0,{

23 ,1
174,0
111,1

47 .6
8,6

54, 9
53 ,0
r 3,11

.t 
,15

I

96,5
250 ,3

633,0
2 396,5

85.2
359,5

84, I
342 ,4

97 ,7
223 t9

26
27
28-9
3

30
31
a-5
a

tlo-t
12
tl3
5

500
507
50 (ohne
50 0,7)
6-9

5

60

51

7

700
70 1-2

705-8

71 0-r
7t 2 -'t

1 615,4
759,4
576.8
697 ,4

1 t61 ,6
1 012.8

4it B, 8
3 753,2
2 't57,8

949.9
t63,9

I 6{4,0
995, 3

r33,0
233 .4

85,5
360,8

628,9 133,1

6 490,1 3 881,0

804,5 408,5

41,2 612,5 128,5

4,2

42,3

363, 7

12,4

288, 5

102,3

41,7
53,3

21 ,9
20,o

i
42,13

I

36S,h
I

6',t 5, 5

6 {31,3

808,9

584,5
224,3

3 830.0
657,5

317,9

822,'t
1 130r8

131,9

3 864,8

ar 0,8

310,6
100,2

2 535,2
{39, 9

255 ,5

497.2
917.3

8,7
3,7

283, s
99,2

39, I

{1,8
63,7

8,9
3,7

292 t'l
105, 5

39,2

42 .1
65.2

357.9 6335,8 3788,7

12,4 795,t {04,8. 12,5

3 1 6,9 253.2 39 ,2

581r9
222,7

3 874,7
582,2

309, r
99,{

2 551,1
{56,1

571,5
223,9

304, s

100,3

{86, 8

895,2

342,5
7o,1

265 .4

3O9 ,2 248 , 4

3 768,7
553,6

808,0
1 1O2,9

633,8
251 ,2

4O2 ,9

2 486,2
443,1

824,O
1 135,0

614,2
272.5

497 ,5
919,8

a9
75

646 ,4
254,7

353,6
71,8

21 ,7
18,07t 8

I

I 385,3
1 2',16 .6
. 159,8

8,2
20 375,4

642,2
538,3
103,9

2,6
091,9

632.2
530.2
102,o

1,1
934,9

22,6
't8, t

1 5,5

3,s

45

0

424 ,6 279 ,2 16 t2 422,2 278 ,6 1 6, I

800

80 1-7
rr9,8 82,1 3,5 119.5 82,2 3,5 115,7 79.3

264,8 160,{ rl,0 261.5 t58,6 10,9 246.5 1t8,9 10,3
9

90
96

46.7 r 370,3
44,9 1 r99,9
l .8 17O ,4
0.9 6 ,9

583,9 20 ',t t t ,8

6i!0, t
535,5
r0{,5

2,3
I 066,3

45,9
44,2
t,8
0.8

555. 3

1 368,8
1 2O2t6

166.2
3,5

20 040,3

47,

59

l) Systematlk der l{irtachaftszweige (Faesung für die Berufs-zählung 't 970 ) .2) Die Ende.runl'1984 von einer länger ale 3 wochen dauern-
den Auaaprerrung betroffenen ArbeltnehDer stnd in den Be-8chäftigtenzahlen nicht enthalten.

3) Einachl. gerstellung von ceräten und Einrichtungen für dle
autonatische Datenverarbeltung.

4) Ohne Eeratellung von ceräten und Elnrichtungen für die
autonatiache Datenverarbeltung.!) Aus meldetechniachen cründen ungenauea Ergebnis.
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Na.
DER
s.,'sr. I I

. SOZIALVERSICHERUilCSPFLICHITG BESCHAEFTI6TE ARBEITT{EHMER AM 30.06.19A6 NACH WIFITSCI{AF?SABTETLUI{GEN. AUSGETTAEHLTEI{

a ooo

il tEoERSACl{sEil

ur{o zwaF

3 PROOUzIEREXOES GEWERBE

LAI{O- U, FORSYWIRTSCH.
TtERH. UNO FISCHEREI

ET{ERG IEIIIIRTSCHAF?, U'AS-
SEPVERSORGUTIG, EERCEAU

VEFAREE TTENOES GEWERBE
IOHNE BAUGEWERBE )

KREOITINSTITUTE U^IO
VEq3 :'HERUNGS6ET'ERBE

231,1 63,2 .5..

9 e95.4 2 386.8 1 033,3

o,6
r6.c

o7
.3.7

o,3
ra.5

3e.9

9a5, O

lo,1

211 ,7

I,g

63. 2

6Ca

'! 13

319

5?7

2 {ro

1 eI=

759

576

691

1 461

1 012
446

3 763

2 737

1 56.7

r08, r

i,l,6

45,6

360,6

576.3

192 ,2

372,6

295. 5

124,4

7AB ,2

491. I

237,1

12 ,2
121 ,g

133,i

aal,o

46.3

55, Z

33.6

96 ,3

230, 3

190.1

50,6

73, O

49,2

145. 6

22,4

170,5

107,9

20,2

276 ,9

10,1

2ix,7

14.3

8,6

4.1

6,4

6?,b

42,O

25. 4

6,'

31 7

54.1

5.C

2.A

1,6

o.8

10 ,2

14 ,9

6,3

A,'

13 4

5.4

2,4
2.6

72,1

52,9

o,9

o,6

c.a

3,6

2,6

1,3

o,5

2.?

1.2

3,I

30

2()0.a

9,4

15i ,7

?. 3

g,B

2.2

Bb

49, O

2A ,3

11.1

z,7
19,2

39.3

23. 5
15,4

222,6

r3a.3

6.6

2,6

o6

o9

5.2

a.8

3,3

,,6

7,a

4,O

2,1

92 .7

69. 9

2a,6
3,3

t2.o

1,4

.,7
o,2

2,O

5,1

2,2

o.a

o,3

2,2

2a

13,9

6,O

7,9

39,7

30.0

45,3

2?3 ,A

i09,3

69, 2

la .3

96. !
r3a, a

108 .7
46,1

37 6,3

243,7

92,6

1a,6
23,O

36..

703. A

11 ,1

a,o

a,7

36, 4

16,S

27 ,7

ao,9

t3,a

181 ,E

1 56,9

t.t

4.1

t,9

4,.

tö,5.

7,O

2:'

4,5

5,6

?

172,9 45,7 33, O

7 961,e 2 211,3 851.7

66,3

o,2 o,2 46,6 5,2 a,a

39,C r5.9 744,7 191 e aa,z

21

22

23

GEVI. U. VERARB. V . STE I NEN
U. EROEN: FE INKER. , GLAS

E ISEN., METALLERT, GIES.
SEREI U. STAHLVEFE.

SiiHL , iüSChltElr. u.

CHEMISCHE INTIJSIRIE U.
MINERALOELVERARBE I 1,

(ultsTsToFF-, GUin4r - u,

24.

25 (OHXE
25 O7 1l
26

ELEXTROTECHNIX {OI{NE
AOV I, FEINMECH. . EBM.W.
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2,3

3,0

6,9

3.6

e.6

10,5

106. O

105,.

2g1 .2

69. 5

50.7

7a,a

37 ,2

636.7

203. 6

15a,6

62,5

72,1

a25,7

231 ,A

151 .1

35,3

45.1

r3{,5

30. t

16,5

68.O

387, o

131 ,7

11r,9

60,3

63.1

t34 ,7

192, 1

33.6

30.o

33,0

30,9

aÄ,9

61 ,1

39. 1

r28,5

11 ,7

9.5

2a,o

5.O

e,7

l-,6

4,?

a2,e

2C ,O

?a o

10,9

6.7

15 ,2

24,2

16,8

3,6

3.8

13.O

a,o

2,3

6,7

to,?

t9,o

8.5

7,4

5,3

a5. 5

t9,I

2,9

2,9

3,7

1.1

6,O

3,7

10 .6

29 .7

22.a

430, 2

r96.3

270,e

142. a

220 ,5

7t,3

t{,9

22,4

20,7

943.8

650. 5

465.?

235,7 \

227.6

/to3, 9

r53.2

^e.7
42.3

1A.9

12 ,8

30.6

a,a

eo,E

39.7

9,O

,2:o

6.3

34,9

744,6

506,3

aoa,3

130,O

al? ,1

aaa,1

.5.9

226,2

42.7

15.1

a,c

393.3

6a1,7

360, O

267 .2

22a.a

101 .1

12.4

23.6

ia.3

1A.9

557,5

569, 5

121 .7

r14.6

r64.1

247 ,O

150,2

210 ,3

to?.o

37,2

7,6

4.5

7,6

17,t

10.6

13. O

rr3,5

337 0

,) sYSTEtrtATtX OER WIRTSCHAFTSiWeTOS lpaSSUt'tC FIJER OtE BERUFSZAEHLUT{G 1970).
' I OEBIETSSIANO: 3I.12.198{. -2J EII{SCHL. DER PERSOI{EN ,OHNE AI{GABE,OEF WIRTSCHAFTSABTEILUNG,

6 091 .9 63,2 a6,7 2 213.9 125,4 1 491,1 267,1
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VER -
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(OHNE
BAU.
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2l

BAU
GE

$,EREE
HAf,OE L

VERXEHR
UHO

I{ACH -
R I CHTEN.

UEBEP.
MITTT LING

KREDIT-
IßSTITUTE

uNo
VERSICHE-

RUN6S
GEWERBE

o lEr{31-
LE ISTUiI -

GEN,
sO$'E I T
Ar{oEF-
WETTIG
NICBT
GENANN?

ORGAN I -
saTtotEt{

OHNE
ERWERBS-
CHARAK?ER
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PR I YATE
HALISHAL TE

t IISGESATT
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aoa, 5 2 661 279 ,2 642 ,2



7 SozIALVERStCHERUNGSPFLtCHTIG BESCHAEF?!GTE ARBETTNEHTGR AM 30.06.t986 t{AcH IYIRTSCHIFTSABTEILUI{GEII UI{o REGTERUI{GSaEzIEKEN.)

LAI{O

REG. -/VERW.BEZIRK 1 )

SCH LESW I G. HOLSTE I N

HAI*GURG

N I EOERSACHSEN

BRAUNSCHWE I G

HANNOVER

LUENEBURG

WE SER. EMS

flORDRHEIN-WESTFA(EN

OUESSE LOOPF

KOE LN

MJENSTER

OE TI{C L D

AANS9ERG

BeEriF[i

SAAR LANO

SERL IN (WEST )

BUNOESGEB ! ET

HESSEN

OARMSTACT

G I ESSEI

XASSEL

RHE IIiLANTJ.PFALZ

XOBLENZ

TPIER

RHE I NHCSSEN . PF AL Z

BAOEN -s[,ERTTEiJBEPG

STU iT GAR T

( ARLSRUHE

FPE I BURG

TUEA INGEN

BAYERN

OBERBAYERil

11 t EOEEIBAYERN

OBERPF AL Z

OBENFRANKE N

MI ?TELFRAßKEN

UNTERFRANKEN

SCHWABEN

1 000

tETS-

UNO
soz t AL

VER.
t CHERUI{G

AUSLÄENOER

13,7 1.223,2

50.4

84.5

22,6

35, 4

ro.c

r6 5

14,1

416,5

153 .7

r12.O

34 7

35 r

e3.1

179,6

!51,4

11.7

15,2

2.5

36.1

37A,O

19d ,2

85, r

56,1

1A ,2

273 ,2

150.5

9.1

6.3

11,1

t1 ,a

r5.6

19.O

47,2

O,B

o.3
o,3

c.6
o3

o,2

1,1

o..

o,5

1.8

1,1

o,1

0.3

1,2

o,3

o.o

0,4

3,2

o,s

o,Ä

o.6

2.4

1,4

o, r

o.1

o.o

o,3

o,2

o,!

o, t

o.9

o,2

o.2

i,a
c.2

o,5

o.5

g,o

27,6

a.2

3,2

9.S

o,o

6,4

c,6

o,a

o,o

o.2

o,1

o.o

o,o
o.1

o,a

o,5

o,2

o,1

o. r

o,9

o,6

o,o

o,o

o,o

o,1

o.o

o, r

1.4

0,1

aa,a

14 6

18,5

A2

90

5,S

42,6

58.a

r3,4

2a.1

5r,8

8a,5

61 .a

9.4

1,6

24.6

4,2

1,O

19,{

239 ,7

121 ,9

aB ,2

37,2

32,3

1AO,7

52 .7

3.a

3.7

8,3

23,1

10 .2

25, O

11,Ä

37,9

2,4

5.6

i,6

2.4

o.6

o,9

o,6

29.9

11.1

61

2,2

1,8

67

16 ,9

1 3,9

1.6

1l

5,3

1,7

o,2

3,4

i2. a

20, E

11,1

5,2

4,2

32,4

21 ,9

t,o

o.6

o,5

2,8

1,3

4,1

2,1

6,9

r.8

5.0

1,C

o,a

.,c

1,7

26,3

tt,6

7,8

1,6

1,8

3.6

15,4

1a,a

o,7

O,B

3.1

o.9

o,2

2.O

2(J.1

10,3

2,6

?,1

21 ,2

t3,a

o,5

O,T

o,4

3,3

o,7

2,O

1,2

t,3

7,9

3,7

o,4

1.1

o,9

o,a

o. r

o,9

o,.

o.2

o,o

o,1

o. r

2.6

1,1

t.o
o,1

ol
o,2

33
3.?

o,o

o,1

o,2

0. r

o.o

,o,1

2,O

1,3

o,3

o.2

o,,

2,t
1.9

o,1

o,o

o.o

o.2

o.o

0,1

c,r

o,4

5,3

{5.3

4.O

a3

2,O

3.2

2,7

58.9

25 ,9

23, 3

a,a
g.a

37 ,9

33, 1

2.1

2,6

lo,6

3,2

o,7

5,6

a? ,3

19, 9

14,2

7,3

6,O

!6, 6

3e, 1

t,5

1,1

r,5

5,.

2,3

5,8

2.a

24,O

o,l

o.7

o,7

o.2

o,3

o,1

o.2

o,2

a,a

1.5

1,4

o,5

o.2

o,7

t,9
1,5

o.1

o,2

o.a

o, a

o,o

o.2

2.3

1,4

o,6

o. a

o.2

2,1
1,4

o.1

o,1

o,1

o,3

o,1

o,2

o,1

2,1

o,6

1,2

2,3

o.3

o.9

o,6

o5

o.3

,o,3
3,7

2,5

o.9
1,5

1,6

6,.
0,.
o,5
o.2

3.1

o, a

o,3
2,5

9,6
t,4
3,r
1,6

o,a

5,6

2.5

o, r

o,2

o,1

1.5

o,6

o,7

7,3

a4,6

69

5,O

0,6
o,1

1,7

ll,o
10,6

o,2

o,2

1.2

o,2

o,o

o,9

to.3
6,2

2,O

1,2

o.9

6,6

6.O

o.2
o,2

o.1

o.9

o,3

o,a

o,4

r 543,9 15,1

r) SYSTEMATIK OER I!,TRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER OIE BERUFSZAEHLUNG I97O).
1 ) GEBIETSSTANO: ]I.12.198{ ,-2) ETNSCHL. OEFI PERSONEN 'OHi'IE ANGABE'OER I!'IRTSCHAFTSABTETLUNG.

455.6 145,6 r07,9 62 .7
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12, t 2Aa, 5 16 ,2 a6 ,7



I sozialversicherunqspflichtig be8chäftiqte Arbeitnehmer m 30.6 1985 in ilen kreisfrei€n städten
mlt 100 000 und mehr Einwohnern nach wirtschaftsbereichen soele Ausländern

Und zuar

Schlüaael-

Aachen .
Aug6burg
Berlin (weat) .....
BI elefeld
Bochum.
Bonn . ..
Bottrop
Braunachweig ...,..
Brenen .
Brenerhaven ..... ..
Darmatadt
Dortmund
DüB Ee Ido r f
Dui sburg
Erlangen
Eaaen .....
Frankfurt m llain .
Freiburg i.Breisgau
Gelaenkirchen .....
tlagen
Huburg
tlam
Hannover
Heidelberg . ... ..
HelIbronn .....
Herne .........
Krrlaruhe . ....
Kaaael ........
Kiel . .........
Koblenz .....,.
KöIn ..........
Krefelil .......
Leverkusen ..,.
Ludwigshafen a.
Ltlbeck ....... .
11ain2.........
llannhein ......
ti{öncheng Iadbach
ltqh1heim a.d. Ruhr
ilünchen
llün ste r
Nllrnbe rg
Oberhausen
Offenbach e l.tain.
Oldenburg (Olden-
burg) ..

0snabrilck
Pforzhein
Regenabu rg
Remacheid
Saarbrücken4) .....
SaI z9 itter
SoI i ngen
St utLgart
wieabaden
l{bl f sbu r9
wü rzbu rg
mrppertal

Zusmmen . . .
obrlge Städte unal cemeinden ..

Bundesgeblet . ..

20.7
20,o
18,4
21 .9
19,0
15 ,6
20,6
22,0
30,8
27,3
19.7
21 ,9
25,3
21 ,4
9,1

22,7
27 ,4
22,4
14 .4
21,7
31 .6
17,'7
22,6
15,7
25,7
I5 ,0
22 ,1
23,3
20,4
24,4
23,o
19,3
12,2
10,7
22.7
15,8
19,2
21,3
23,2
21 ,8
19,8
26,3
16,'1
17,3

42,9
31 ,6
45,6
32,9
30,2
62,6
28,6
38 ,9
33 ,0
37 ,9
40 .4
32,9
{0r9
24,0
34,0
36,6
40, 9

46,9
26,3
28.4
39,7
30, I
41,2
51 ,3
27,3
24,5
42,4
{0,1
17 ,S
48 .8
40,2
25,6
16 ,7
19.r
36,o
47.1
31,1
30 ,5
23,5
12,1
55,1
30,2
2'7 ,9
36.6

13 .7
6,4
9,3
9,1
7,1
6.4
1,O
1,7
8,5
8,r
8,5
4,7
3,3
3,6

10 .7
8,0
0rö
7,5
4,6
7.4

10,0
1 .'l
1,9

14,3
3.6
8,8
7,1

14 .4

Aus-
llinder

05 313
09 76r
ll
05 71t
05 91I
05 314
05 512
03 r0l
0{ 01r
04 012
05 411

05 9t3
05 llr
05 112

09 562
05 113

05 {r2
08 3rr
05 5l3
05 9r4
o2
05 9',t s
03 201

0e 221
08 121

05 916
oa 212
06 612
01 002
07 1l1
05 3',t 5

05 114

05 316
07 3rr
01 003
07 3',t5

08 222
05 r16
05 1r7
09 162
05 5r5
09 56{
05 119

06 415
03 {03

58.4
56 .3
53 ,4
59,2
55 .0
5',1 ,l
64.9
57.5
61.6
61 .7
59,4
64,5
60,7
69,9
60, 4

62,O
6t . t
51,5
6't,4
61 ,6
57.9
64,2
s8.8
52.2
58,4
67,8
57 ,8
59,0
56 ,5
57 .1
61 ,6
64 .4
69 .1
'11.2

55,9
57,8
65.r
50.9
65,4
55 ,8
5't,'l
58 ,6
65 ,6
59.4

1l ,6
13,7
45,6
40,8
35,o
48,9
35,1
42,5
38 ,4
38 ,3
40,6
35,s
39,3
30,1
39 ,5
38 ,0
38 ,9
45,5

93,3
123.9
723.6
125 ,1
128,5
116.8
25,7
98 ,0

231 .5
50 ,0
8't ,1

2O4,'l
330 ,4
191 ,4
64,7

217,1
438,7

80 ,5
93,9
't5,2

713,0
50 ,8

2't9,8
65 t7
58 ,9
49,2

137,2
91 ,2

r03,8
58 ,0

408,6
93,0
'14,5

96.3
77 ,'t
91.0

168,8
82,O
60,9

5{3 ,0
102 ,0
255,9

65 ,0
50 ,3

0,3
0,3
0,5
0,4
0,4
0,{
0,9
o,2
0,4
t.3
0,3
0,5
0,2
0,3
0,3
0,5
0,2

36,1
{8,1
35 ,4
44,7
50 ,5
21 ,4
49 ,8
38 ,9
3s,g
33 .5
39,7
4'l ,8
33.s
54,2
56, 4

40,2
3t,5
30,2
58 ,1
47 ,7
24.2
5',| ,{
35 ,8
32,s
46,5
59,1
35,2
36 ,0
32,O
26,5
36,4
54,5
70 ,8
59,3
40 ,6

'l0,{
9,1

12 ,1
7,6
6,3
6,6
7,O
4,2
4.8
5,9
7,6
6,r
9.5
8,5
6,s
5,2

0

0,

32,6
38,{
12 ,1
35 ,8
41 ,2
47,8
4t ,6
32,2
42.2
4t,0
43,s
42,9
38,4
35 ,6
30,9
28,8
44 ,1
42,2
34 ,9
39,1
3{ .6
43.2
42,9
41 .4
33 ,4
40,6

0

0

0

0,3
0.5
0,6
0,4
0,3
0,5
0,2
0,{
0,3
0,5
0,3
0,5
o,'t
0,3
0,3
0,5
0,5
0,3
1,2
0,4
o,7
o.2

35
A9

47

52

35

23

{3
54

45

03 404
08 23t
09 362
05 120
r0 0{r
03 r02
05 122
08 r't 1

05 {16
03't03
09 563
05 124

52,6
70 ,4
57.3
58 .0
49.3

150,7
{8 ,5
54 ,7

354,8
't'10,9

78 ,8
71 .9

r38.6
8 683,{

I t 695,0
20 318,4

0,3
0,4
0.5
o,2
0,3
0,3
0,s
0,9
0,4
0,s
0.4
0,3
0,3
0,4
1,7
't ,t

25,6
37,0
54,6
35 ,5
6s ,9
49,2
73 .1
59,9
42,7
32,5
79.6
27 ,5
52,6
40 ,0
55,0
48,6

25,4
2't ,'t
21 ,8
26 .7
13,7
18,5
9,4

16,5
19,2
20,6
6,9

26 ,1
19.7
22, I
15 ,7
18 ,4

2,2
4,9

3.0
13.7
6,1
6,2

13,1
15 ,5
9,1
6.6
3,0
9,1
9,0
6,9
7,8

53,t
6r.0
50.1
55 ,5
64 ,4
66, 3
't2 ,1
59 ,8

56 ,1
58 ,5
59 ,8
60.7
60 ,3

50,5
57 .4
73.3

46.9
39 ,0
49,3
44 ,5
35 ,6
33 ,7
21 ,9
40.2
39.5
42.6
26,7
43 ,3
41 ,4
40,2
39,3
39,7

48,7
34 ,9
23 ,1
37 ,7
20 ,1
32,o
r7,0
22,7
37 ,8
46 ,4
t3,I
46 ,1
2'l ,3
37 ,5
27 ,6
31,8

I nsgeaamt
männl i ch §eiblich

Land- und
Fo rat-
wi rt-

schaft,
Tier-

haltung
und

Fi sche rei

Produ-
zi erendeg
Geuerbe

2l

HandeI
und

verkehr

So n6t i9enirt-
achafta-
ber el che
( Dienst-

Iel -
stungen )

Kreisfreie
Stadt I )

,I

1 ) Gebiet8etanil: 3'1. 12. 1984.2) Elnschl. der Personen 'Ohne Angabe" des wirtschaftsbe-
relchea.
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3) Anteil an den Beschäftigten Insgesmt4) StadtverbaDd.



Nr. der
syatemat ik

Anhang

ceqenüberstellung der "SyBtematik der Wirtschaftezseige (Fassunq für die Berufszählunq 1970)r zu den
'Verzeichnis der Wirtschaftszeeiqe für die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit',

Ausqabe 1973 (wS)

Idnd- und Forstwirtachaft, Tierhaltung qnd Fischerei .......
Produzierendes cewerbe .

Energiewirtschaft und wassewersorgung, Bergbau

Verarbeitendes cewerbe (ohne Baugewerbe) . .... .., ....

Choiache Industrie (einschl. Kohlensertstoffinduatrie) und Mineralölverarbeitung
l(unslatoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung . .....
Geuinnung und verarbeitung von steinen und Erdeni
Feinkermik und claagewerbe ......

Eisen- und NE-Meta1lerzeugung. Gießerei und Stahlverfomung ...
stahl-, !taschinen- und Fahrzeugbaul )

Elektrotechnik2), Feimechanik und Optik, Herstellung von EBM-Waren, llusikinEtrmenten,
Sportgeräten, spiel- und sclunuckwaren ..

Holz-, Papier- und Druckgewerbe . ........
I€der-, Textil- und Bekleidungsgewerbe ..

Nr. der tfs-
Systenat Ik

23

24. 25 O'l

25 ( ohne
2s 07 1)

26

27

2a-9
3

30

31

4-5
4

4U - I

42

43

5

50 0

507
5tJ (ohne
50 u,7)

6-9
5

60

6l
1

700
10 1-2
70 6 - 8

7l 0 - I

'11 2 - 7

0

I -3
I

20

21

22

71 I
a

80 0

80't - 7

9

9U

96

00 - 03

04 - 6t

0{-08
09 - 58

09 - I I

12 - 13

89

87 - 88

9r - 94

91, 92, 94

93

Ba ug ewerbe

Bauhauptgewerbe .......
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ..

Iiandel und Verkehr

HandeI.
croßh andel

HandelEvermittlung .....
Ei nze lh ande I

Verkehr und Nachrichtenübernittlung .

Ei senbahnen

Deutsche Bundespost

verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) ......
Sonstige Wlrtschaftsbereiche (DiensCteistungen)

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ....
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute
vers icherungsg ewerbe

Dientstleistungen, sryeit anderweitig nicht genannt

caststätten- und Beherbergungsgewerbe

Reinigung (einschl. Schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege
Wissenschaft, Bildun9, Kunst und Publizistik
Gesundheits- und Veterinärwesen . ....
Rechts- und t{irtschaftsberatung sffie andere, vorui.egend fürDienstleistungen ........
Sonstige Dienstleistungen .r...

Organiaationen ohne Erwerbscharakter und private Hauahalte ,..
darunter:

Unternehnen erbrachte

ChEistliche Kirchen, Orden, religiöse und weltanschauliche vereinigungen
Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige Organiaätionen ohne Erwerbscharalter

Gebietskörperschaf ten und Sozialversicherung

Nahrungs- und Genußnj.ttelgeverbe

Gebi et skörpersch aften

r4 - l5
17 - 22

23-33

34-39
40-a{
45 - 53

5{-58
59 - 6l
59-60
6',|

62-68
62

620

621

622 - 625

53 - 68

63

64

55-58
59 - 94

69

690

691

70 - 86

70 - 7t
't2 - 71

'14 - 77

18

79 - 8t, 820

83 - 85, 821, 822

87 - 90

sozialversicherung
Ohne Angabe

'l) Einschl. Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.

2) Ohne Herstellung von ceräten und Einrichtungen fürdie automatische Datenverarbeitung.

Wi rtschaft s9 1 iederung
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Bevöl kerung und Erwerbstätigkeit
sene 1Fach

Reihe t: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährl ichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten
aktuelle Angaben über die Eheschließungen, Geborenen und Gestor-
benen. Ferner werden dieWanderungen der Deutschen und Ausländer
zwischen den Bundesländern und über die Grenzen des Bundesgebie-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnezahlen (Bevölkerungsbilanz)
nach Bundesländern dargestellt.

lm jährlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiserGlie-
derung). werden detaillie(e Ergebnisse über die Bevölkerungsent-
wicklung veröffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhält-
niszahlen über Eheschließungen und Ehelösungen, Geburten, Gestor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
malen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsangehörigkeit
differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehöri gkeit der
Ehogatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderung untergliedert. Außerdem werden Modellrechnungen der
Bwölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken enthält der Bericht
bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen
sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehe-
lösungen, Geborene und G€storbene. Darüber hinaus ist auch die Ent-
wicklung der Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter
und Familienstand dargestellt.

l.S: Sonderbeiträge ( u n regel m äßi g e Folge)

Als l.S.2liegt dieAllgemeine Sterb€tafel 1972 für die Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungs-
methode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
Die A'usländer im Bundesgebiet werden iährlich nach Staatsange-
hörigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdau€r
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern und z.T. nach
kreisf reien Städten u nd Land kreisen diff erenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus
dem Mikrozensus über Haushalte und Familien. Sievermitteln -2.T. in
länderweiser Gliederung - wichtige Struktuzahlen über Größe und
Zusammensetzung der Familien sowie überdiesoziale und wirtschaft-
liche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4. t : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.t.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und infor-
miert über nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die
Erwerbstätigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in
Bezug zur Wohnbevölkerung gesetzt und nach persönlichen und wirt-
schaftsfachlichen Merkmalen aufgegliedert. Regional wird z.T. nach
Regierungsbezirken untergliedert. lnternationale Ubersichten infor-
mieren über die Bevölkerung des A u s I a n d es nach der Erwerbstätig-
keit, Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsab-
teilungen und nach Altersgruppen sowie altorsspezifische Erwerbs-
quoten.

4.1,2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese Reihe erscheint in zw e i j ä h rl i c h er Fol ge und weist Ergebnisse
vonviegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der
Bwölkerung, über die Zusammenhänge zwischen Erw€rbstätigkeit
und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung sowie über
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungspro-
gramms nachgewiesen.

4.2: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmer
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl.
Ausländer) in tiefer wirtschaftlicher und regionaler Gliederung (bis zur
Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzlich erscheint j ä h rl i c h ein Bericht mit ausf ührlichen Ergebnis-
sen - jeweils mit dom Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Perso-
n€ngruppe. Hierzu zählen insbesondere demographische und
erwerbsstatistische Merkmale wie berufliche Tätigkeit, beruflicher
Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeord-
neten d€s Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliede-
ru ng:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- und
Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die Bundestagswahlkreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültige
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimmab-
gabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5: Textliche Aus-
wertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber für die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag,

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse und Vergleichszahlen der Europawahl 1 97 9, frühe-
rer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die
kreisfreien Städte und Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach
kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse
nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textl iche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft : Die Wahl be-
werber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mai 197O
Hiezu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffent-
licht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Amtl iche Schlüssel nummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke i n der Bundesrepublik Deutschla nd.

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und
systematisches Vezeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen).
Vezeichnis der Religionsbenennungen.

m S:TATSTISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 1 1

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH. Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42.Tel. (O61 31) 59094/95, erhältlich.
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